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Mehrschichtwolken treten in der Arktis häufiger auf als anderswo. Ihr 

Auftreten kann durch gleichzeitige Radiosondenaufstiege und 

Wolkenradarmessungen charakterisiert werden (Vassel et al., 2019). 

In dieser Charakterisierung ist allerdings nicht immer eindeutig, ob 

eine Schicht aus Wolke, Virga, oder beiden besteht.  

Greift man anstelle der mittleren Dopplergeschwindigkeit aus 

Wolkenradarmessungen auf die gemessenen Dopplerspektren zurück, 

ermöglichen diese eine genauere Zuordnung von Wolkenschichten 

und Virga.  

Unter Verwendung des am LIM entwickelten PEAKO-Algorithmus 

(Kalesse et al., 2019) sollen in Mehrschichtwolkensystemen 

gemessene Dopplerspektren auf das Auftreten lokaler Maxima 

untersucht werden, um das Auftreten von Wolkenschichten (lokales 

Maximum um die 0 m/s) und fallenden Eiskristallen zu unterscheiden 

(lokales Maximum bei negativen Geschwindigkeiten).  

Verwendet werden hierzu Langzeitmessungen aus Ny Alesund. 

Programmierkenntnisse (MATLAB/Python) sind notwendig. 
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